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6. Eltodea plaiiata, ntra; lhornrt> tratuvermt, tittue puwtaUt, liiterihii» mlutiduto,

6(ui toarrfa/o; elijiri» i/omo Ufprctui», f'H'euliiln-fninvtati»; tiiiteiiiii» mihfilijurmibu».

In Cnlifornicn, in «ii'r ruHHigrlion NiiMlrrliiNHung Kohh liUuHg.

Lttnge 6 bin 71 Linie. 1>i«> It'lztcn Kttlilrrglirdrr Hintl nur wrniK brrilcr, iilit die übri-

gen. Diis llalsHcliiltl igt Hcbr viel breiler hIh Inng, an den Heilen Htiirli gerundet und liinten

verengert, die schmulen Seitenrtknder mehr oder weniger Nlnrlt uut'geWorten, niibtNig gewölbt,

dicht aber nicht grob punelirt. Die FlOgelderken »uf dem Rücken deutlich abgeflacht, hinten

nicht sehr Htnrk abHcliüHNig, nu den Schultern die scharfe Seitenkante Hchr Hichtbar, In der

Mitte grob punelirt geslreilt, an den Seiten küri ;g.

7. Elende» vnrdntn, ntra; tliornre vordiilo, riide nif:;oiH-/niiirfttlH ; elijfri» JnrM de-

pre»»iu*vnH$ punvlnli* et ^rnimlati»^ laierUm* f^rnnulii »iibiKiiti», Immeri» promiiiii-

11». Fig. 6.

In Culifornien, bei St. FranziHco auf Anhöhen sehr häufig.

Länge 6 bis 7 Linien. Das llalsHchiid ist um die lltkit'le breiter wie lang, im den

Seilen vor der Mille sehr »ilark gerundet, hinten sehr stark verengert, mit recht winkligen

Ecken, ziemlich stark gewoll >l, unil sehr grnb und dielit |(unclirl, mit hin und wieder zusaui-

nienlliessenden Puncten. Diu eitltruiigen Flügeldecken sind nicht viel breiler, als das llals-

Bchild in der Mitte, ihre Schullern sind wegen der hervortretenden Seilenkanlen eckig; der

Rücken ist ziemlich abgeflacht, hinten last unter einem rechten Winkel abschüssig; auf dem

Rücken sieht mau flache Körner mit grossen l'uncteii unlermischl, die Seiten sind dagegen

mit ziemlich siiilzen Körnern dicht besetzt. Die Heine sind ziendich Inng.

8. Eleode» tuber rnhita, Mira; tharare vurdato, rade raffono-paiivtafo ; eli/tri» ro/i-

re.ri», taberrali» lavvi^ati» detini» miilitfne oli»ili», humerix rotiindati».

In Cnlifornicn, am Vorgebirge de los Reyes.

Liingc 5^ Linie. Diese Art ist der vorigen sehr itlinlich; die Form des llalsschildes

ist eben so, jedoch die l'uncte grösser, uml daher wenigere. Die Flügeldecken sind auf dem

Rücken nicht so niedergedrückt, die Schultern weniger hervorstehend; ausgezeichnet sind <lie

grossen glatten Körner, welche überall die Flügeldecken bedecken; auf dem vordem Theile

des Rückens fliessen einige zusammen, wodurch kurze Runzeln entstehen, und un der Naht

sieht man eine oder zwei Reihen grosser l'uncle, welche aber in der Mitte schon verschwin-

den und bald durch Körner ersetzt werden. An den i'ühlern sind das fünfte bis achte Glied

tust kuglig, da diese bei der vorigen Art eine eiförmige Gestalt haben.

9. Elende» qaadrirnUi», atra ; tlinrave piiintiilafn, »abt/aadraln, ntitire latinri ; ehj-

trk piiiu-taln-Hlriuti»; rnrpnre inari» »ulwi/lhidrirn, fnemhiae nbnratn. Flg. 5.

In Cnlifornicn, bei Sl. Franzisco auf den Anhöhen häufig.

Mittlere Länge 9 Linien. Der schwarze Körper glänzt wenig imd ist mit Ausnahme
der Fühler und Heine nackt. Das ilalsscliild ist so lang wie breit, vorn breiter, hinten all-

mälig schmäler werdend, vorn kaum merklich nusgeschniltcn mit slunipfeii Ecken, hinten in

der Mitte gerade oder schwach ausgeschnitten, die Seitentheile des llinlerrandes wenden sich

nach vorn; an den Seilen und hinten bemerkt man einen sehr schmalen Rand; die Oberfläche

ist ziemlich stark gewölbt, dicht und fein punelirt. Das kleine gintte Schildchen ist hinten

abgestumpft.

Die Flügeldecken des Männchens sind kaum breiter, als der vordere Theil des Halg-

schildes und bleiben gleichbreit, ihr hinterer verengerter Theil ist nicht stark abschüssig; die

Flügeldecken des Weibchens sind um die Hälfte breiter, als das Ilalsschild, eiförmig und

hinten stark abschüssig; auf ihrer Oberfläche findet man Puucte in Reihen geordnet und an-

dere zerstreut stehende.

Nun will ich auch die Mcxicanischen Arten mit kurzen Worten bezeichnen:

\0. Elende» blapnide» Dej,, atra, eloiigala; thnrare tpiadratn, lateribu» rofandatn, mb'
tili»»ime piiiivtatu; elytri» punctaln-ttrUiti» atlenuuti»; tibii» ituiirvi»; labrn brevi»»imn.

Länge 11 Linien. Die Flügeldecken kaum breiter, als das Halsschild; alle Schienen sind

ein wenig gekrümmt und die glänzenden Schenkel wenig punctirt. Die Oberlippe klein und schmal.


